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DER TRÄGER 
UND DIE
FÖRDERER

WARUM
ES UNS GIBT

Erst die Schule, dann der Abschluss: Das Programm
„Schulverweigerung – Die 2. Chance“ möchte 
schulmüden Jugendlichen noch während ihrer 
Schulzeit einen Neuanfang ermöglichen. Geför-
dert wird das Programm vom Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFS-
FJ) sowie dem Europäischen Sozialfonds (ESF).
Derzeit verlassen jährlich etwa acht Prozent der 
Jugendlichen die Schule ohne Abschluss. Dadurch 
verschlechtern sich ihre Chancen auf einen Ausbil-
dungs- oder Arbeitsplatz erheblich.

Die AWO-Koordinierungsstelle SCHULAKTIV fängt 
schulmüde Jugendliche auf und arbeitet gemein-
sam mit ihnen an passgenauen Lösungsansätzen.
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AWO-Koordinierungsstelle 
SCHULAKTIV
	 Arndtstraße 6-8, 33602 Bielefeld,1.Etage	

	 Fon: 0521 3294962				 
	 Fax: 0521 3294929				 
	 schulaktiv@awo-bielefeld.de		
	 Di.: 9.00 - 12.00 h				  
	 Do.: 14.00 - 18.00 h

	 Ihre Ansprechpartner/-innen:		
	 Katrin Pohlmann, Mario Hildebrandt 

UNSERE
ZIELGRUPPE

Die AWO-Koordinierungsstelle SCHULAKTIV 
unterstützt schulmüde Jugendliche, die 

	 mindestens zwölf Jahre alt sind und sich 	
	 maximal am Beginn des Besuchs der letzten 	
	 Klassenstufe befinden,

	 in Bielefeld eine Hauptschule, Förderschule 	
	 oder eine andere Schulform besuchen, auf der 	
	 der Erwerb eines Hauptschulabschlusses 	
	 möglich ist und

	 ihren Schulabschluss belegbar durch eine Form 	
	 der Schulmüdigkeit gefährden.

Gemeinsam mit Eltern sowie Pädagoginnen und 
Pädagogen wollen wir erreichen, dass es mit der 
Schule wieder rund läuft.

UNSER
ANGEBOT

Die AWO-Koordinierungsstelle SCHULAKTIV dient
bei Fragen rund um das Thema Schulmüdigkeit als
Anlauf- und Beratungsstelle. Wir gehen mit den 
Jugendlichen und mit unseren Partnern aus den 
Bereichen Schule, (Schul-)Sozialarbeit sowie 
außerschulischen Institutionen neue Wege:

	 Wir betrachten das Problem der Schulverwei-	
	 gerung aus unterschiedlichen Perspektiven und 	
	 gehen den Ursachen auf den Grund.

	 Wir entwickeln gemeinsam einen individuellen 	
	 Förderplan für den erfolgreichen (Wieder-)	
	 Einstieg in den Schulalltag.

	 Wir bieten mit außerschulischen Projekten und 	
	 Angeboten die Möglichkeit, die eigenen 	
	 Stärken und Fähigkeiten zu entdecken.

	 Wir vermitteln Kontakte zu Beratungsstellen, 	
	 geben allen Beteiligten kontinuierlich Rück-	
	 meldung und stehen bei Problemen zur Seite.

Gemeinsames Ziel ist es, Schule wieder in den 
Mittelpunkt zu stellen und Mut zu machen –	
eine echte zweite Chance für den Schulabschluss. 

SO ERREICHEN 
SIE UNS

Fußgängerzone

Beratung

	 In der AWO-Koordinierungsstelle Schulaktiv	
	 sind Jugendliche, Eltern, Lehrer/-innen und 	
	 andere Interessierte herzlich willkommen.

	 Bei Bedarf bieten wir eine Vor-Ort-Beratung	
	 in Schulen an.


